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Bebauungsplan "In den ]'ischergärten If 

Das Stadtplanungsamt hat in den vergangenen J-ahren seit 1959 mehrere 

Bebauungsvorschläge bzw. Bebauungspläne für das Gebiet 1I]\ischergs.rtenll 

vorgelegt. 

Da gegen den letzten Bebauungsplan i.d.]'. v. 15.10.1965, der vom 

Gemeinderat am 25.10.1965 gemäß § 2 BBauG, aufgestellt wurde, 

wiederum 33 Bedenken erhoben wurden, die bei den Verständigungs-

verhandlungen nicht ausgeräumt werden konnten, wurde vom Stadt-

planungsamt nochmals ein neuer BebauungsvorsQhlag ausgearbeitet. 

Diesem 13ebauungsvorschlag vom 16.2. 1966 'wurde vom Gemeinderat 

am 2.5. 1966 zugestimmt mi t dem Beschlu[~, auf seiner Grundlage einen 

neuen Bebauungsplan auszuarbeiten. 

DiGGer Deue Bebauungsplan vom 1.3.1967 sieht im einzelnen folgende 

Festsetzungen vor: 

1. Erschliessung: Das barei ts vorhandene straßenstüc},: "In den 

]'isohergärten" wird in westlicher :Richtung über den Deichelweg 

weggeführt und mündet in die straße Am Mühlbach ein. Dabei viird 

der östliche Anschluf3 der straße Am Mühlbach aufgegeben und 

diese nur noch in westlicher Richtung in die Äulestraße einge-

führt. 

Für den ]lußgänger sind im Plan, aui::er den Gehv!egen entlang der 

straße, übergeordnete Fußgängerverbindungen ausgewiesen: 

So führt ein :E'ußweg von der Hürtinger straße im Zut;e der nath-

straße zur DorfstraBe (Deichelweg). 
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Ein 2. ]lußgäl1gerweg. führt von der i~ürtinger Strai3e - westI .. 

vom Gasthof Waldhorn - in nordwestlicher Richtung in das Bau-

gebiet .. 

Hier gabel t sich der l!\uljgängerweg und führt einerseits in 

nördlicher Richtung zu der straße Im Brühl bzw. zur unteren 

Dorfstraße und anderseits in \fvestlicher Richtung zum Deichelweg. 

An der Zusammenführung dieses Wegteils mit dem Deichelweg ist 

ein Kinderspielplatz ausgewiesen. Durch den Weg werden gleich-

zeitig die nördlich angrenzenden Parzellen, die einer la.ndwirt-

schaftlichen bz'\JI} " gärtnerischen Nutzung vorbehalten sind, 

erschlossen. 

2. Bebauung: l!lür die Bebauung sind beidsei ts der geplanten Er-

schliessungsstraße "In den FischergärtenIl Baustreifen ausge-

wiesen, die ca. 25 Baumöglichkeiten für freistehende Binzel-

bzw. Doppelhäuser zulassen. Bei der Größe dieser Einzel-

häuser kann durchschnittlich mit 2 Wohnungen je Gebäude, also 

mit ca. 50 Wohneinheiten gerechnet werden. Dabei ist eine 

2'-gesch. Bebauung bei Dachneigungen von 18° - 300 und einer 

max. Traufhöhe von 6, uO m :festgesetzt" Im Sinne der BaUl~VO 

wuro.e das Baugebiet als "Allgemeines Wohngebiet" (WA) 

eingestuft und bezüglich der überbaubaren Fläche die max. 
Grundflächenzahl (GRZ) = 0,25 festgelegt. 

Außerdem ist nordwestlich der ]'irma Wild, auf Parzelle 102, 

für die stromversorgung eine Trafostation vorgesehen. 

Für die Bebauung der Fischergärten ist wegen der ungünstigen 

ParzelIierung ein Umlegungsverfahren erforderlicb. Die An-
ordnung dieses Umlegungsverfahrens nach § 46 BBauG. wurde vom 
Gemeinderat am 5.7.1965 bei der BeschluiJfassung über den vor-

hergehenden Bebauungsplan bereits beschlossen. 

Uberschl~gige Kosten: 

StrcJ13en-u. Wegebau 

Kanalisation 

Versorgungsleitungen 

ca. 400 000 

ca. 120 000 

ca. 75 000 
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